
Ein wolkenverhangener Himmel und eine kalte Näs-
se begrüssten am 21. November die 23. Hybridlok 
zu ihrer Taufe im St. Gallischen Wil. Doch selbst das 
schlechte Wetter konnte die Freude des Teams nicht 
trüben. Denn diese Eem 923  ist eine von insgesamt 
dreissig Loks des gleichen Typs, die in Zukunft für 
einen effizienteren, nachhaltigeren und wirtschaftli-
cheren Wagenladungsverkehr sorgen. Unter ande-
rerem kann der CO2-Ausstoss durch die neuen Hyb-
ridloks um 4000 Tonnen reduziert werden.

Neben den zahlreichen Gästen interessierten sich 
auch Vertreter der regionalen Medien für den jüngs-
ten Täufling. 

Von hier aus bedient das 15-köpfige 
Team mit der neuen Hybridlok künftig 
alle Kundinnen und Kunden rund um 
die Bedienpunkte Wil, Schwarzen-
bach, Uzwil, Flawil, Bettwiesen und 
Bazenheid. Beinahe rund um die  Uhr 
wird die Lok im Einsatz sein, einzig 
sonntags gönnt sie sich eine Pause.

Doch auch die Anwohner dürfen sich 
freuen, denn die Eem 923 soll sowohl 
weniger Lärm als auch weniger Ge-
ruch verursachen.

Die Taufe
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Zugunsten welches Berges dieser Ent-
scheid wohl gefallen ist? Susanne Hart-
mann, Wiler Stadtpräsidentin und Patin 
des Täuflings, lüftet schon bald dieses 
Geheimnis. Sie ist stolz, dass die Tradi-
tion der Loktaufe in Wil fortgeführt wird. 
«Es ist ein spezielles Gefühl, wenn man 
mal von einer Maschine und nicht von 
Kindern Gotti wird».

Nicht nur hinsichtlich der Umweltfakto-
ren sondern auch der Wirtschaftlichkeit 
‹befährt› die Hybridlok neue Wege, wie 
Stefan Fiechter, Leiter a.i. Netz Wagen-
ladungsverkehr in seiner Rede erklärt: 
«Sie schont ebenso das nicht auf Rosen 
gebettete Budget von SBB Cargo. Wir 
erwarten von der Hybridlok eine hohe 
Verfügbarkeit und deutlich geringere Un-
terhalts- und Betriebskosten.»

Die Namen der Hybridloks werden von den je-
weiligen Cargo Produktionsteams bestimmt. Da-
bei wählen sie symbolisch den Namen eines re-
gionalen Hausbergs. Leiter des Teams ist Patrik 
Merkli, im folgenden Bild die vierte Person von 
links. «Obwohl die Mitarbeiter aus verschiede-
nen Kantonen stammen, fiel der Entscheid ein-
stimmig», so Stefan Fiechter.

Schliesslich ist es so weit, Hartmann löst das 
Klebeband, welches den Namen verdeckt hat. 
Die Wahl des Teams fiel auf den Hofberg.



Stefan Fiechter überreicht Teamleiter Pat-
rik Merkli den symbolischen Zopfschlüssel, 
der bei keiner Taufe fehlen darf.

Auch Susanne Hartmann erhält ein Anden-
ken an die spezielle Loktaufe - ein kleiner 
Güterwagen und eine gute Flasche Rot-
wein aus der Region Basel.

Nun darf die Hybridlok Eem 923 «Hofberg» 
endlich von innen erkundet und bestaunt wer-
den. Edmondo Falconieri, Fachführung und 
-ausbildung, erklärt den Führerstand.


